
stand Island 

Auzeiger nnd Herold. 
« 

Lokales. 
« 

—- er brauchen G el d um 

unferenVetpfltchtnngen nach- 
zukommen und erfnchen un- 

sere Leser, dle fölllgen Abou- 
nementi einzufendem 

—- Menck für Clerk. 

-— Vergeßt nicht den Ball am Sam- 
stag Abend in Hamsis Part. 

—- Jeden Sonnabend sindet in Hann’6 
Pakt großer Ball statt, zu dem Jeder 
eingeladen ist. 

—- Das beste Nähnmichinem und Bi- 
cyele-Qel 10 Cents die Flasche in der 

»Singer « Ofsice, gegenüber derCityHall. 
—- Wind nnd in Folge dessen Staub 

hatten wir genügend viel während der 

lehten Woche. 
—- Macht Euere Bestellung für einen 

von Heil-VI Untergrundpflügen, ehe die- 

selben vergriffen sind. 
—— Hathaway se Letson machen 

FarnkAnleihem Kommt n. seht sie im 

Secnrito Gebäude, Zimmer No. U. 

—- Hn F. C. Brandt war letzte 
Woche auch noch Sheridnn, Wyo, um 

sich die dortige Gegend einmal anzuse- 
hin. 

— Dobies ,.Kafsee klmnomizc.kr" macht 
Euren Kasiee doppelt io lange reichen. Paßt 
jedem Kasseetopf. Frei tsirculae von Arthur 
L. Dobie äs- t5.o., 211 Wabe-sh, t-shicago, Jll. 

— Laßt Euch nicht oon glattzüngigen 
Brininger-Atbeitern deschwatzen, son- 
dern steht fest bei dem Ticket, das Ihr 
mit so großer Einmüthigteit nominirt 

habt 
— Stimmt für unfer Ticket, auf dem 

wenigstens das Deutfchthurn auch aner- 

kannt ist und laßt Euch nicht von Denen 
oetführein die, wie wir wissen, Tent- 
fchenhasser sind. 

—- Woibachs neue Chicagaer Putz- 
inacherin trisst in den nächsten Tagen ein 
und empfehlen wir unseren Damen, die- 

felde zu conlultiren wenn fie geschan 
solle Frühjahrgtoiietten haben wollen. 

—- Hr. Win. Stratrnann erhielt letzte 
Woche einen Brief oon Deutschland, der 
mit auf der »i7.lbe« gewefen war. Der- 

felbe war natürlich durchnäßt gewesen, 
doch war er gut erhalten und gut leier- 
lich. 

— Der Land-iconteft zwischen John 
Schimmer und Win. Stolley nahm eine 

ganze Woche in Anspruch und kehrten 
die verschiedenen Parteien in der Sache 

erst oorgeftern Abend zurück. isntfchirx 
den ist die Sache noch nicht. « 

—- Wollt Ihr Euch von 

MeLanghiin nnd Contorten 
einen Mayor aufhalten las- 
set-? Wir denken doch nicht! 
Also schafft für »Bitt« 
Thompfotv 

— Wir haben 160 Acker gutes 
Land, 25 Meilen von Honsion, Terms, 
für Nebraska Farmiand zu vertauschen 
50 Acker in (5ultur. Würden auch jede 
so separat vertauschen. 203 ba 

A. S. Wilhelm ri- ic o., 
l 12 S. Locust St» Grand Island, Neb. 

—- srs Chris. Hofmann bat 
am Montag feine Schmiede- 
Werkstätte wieder übernom- 
men nnd bittet feine Freunde 
nnd Kunden um gefl. Zu- 
spruch- falls sie Schmiedearg 
betten zu tbnn haben. 

—- Die Zucker-Bounth-Bill wurde 
am Montag in unserem Senat in dritter 

Lefung angenommen, Init dem Anhäng- 
fel, daß die Bounty von Z Centg pro 
Pfand auch für Cichorien bezahlt werde- 
Cs stimmten 23 Seuatoren dafür und 
nur it dagegen. 

-- Das Land ist jetzt in vorzüglicher 
Beschaffenheit zur Bearbeitung und die 

Former sind emsig dabei, ibr Getreide 
etnzubringen. Wenn uno nur der 

ewige Wind verschonen wollte und statt 
dessen tüchtig Regen kommen wollte, so 
basz der Boden einmal wieder die so nö- 

thige Fenchtigkeit erhalten würde. Has- 
sen wir das Beste. 

—- Satnstag tras non Hawarb Ca. 
bie Trauernacbricht ein, baß der nord- 
westlich von Dannebrog wahnenbe Far- 
tner Hans Qbernnller im Alter von 65 

Jahren gestorben sei. Der Verstorbene 
war ein Bruder von Claus Obermiller 
sowie von Frau henry Timpke und Frau 
Henry Giese hiersetbst Seine Gattin 
war ihm vot etwa «3 lJahren im Tode 
oorausgegangenz er htntertäßt mehrere 
erwachsene Kinder. Das Begräbnis 
sanb ant Montag statt. 

sie is dteot 

Wirt-isten etnbnnbett Dosen Vetobnnna ttir leben 
I oon Iatarrth der nicht bnerb Etanebmen oon Halt t 

antrieb-sur gebeut werben kann- 
HJ C »unka t.ent ,Toteda O 
tr, Ue nlerzetchneteth ba I beneb sett den 

lebten tb Tot-been gekannt asb bactes imE tåt vollkom- 
Ies e me it tn alten Gestbe Ist-engen und sin- 

asjle b2. zt t, alle vate- set-m tsa eingegangene- 
est-U te- sn MOI 

tut-r- Orotbutbetoideosstttes Lotto-. D IIIII II« Its-sag 
« Inst-, Sabbats- 

bete-Witte- 

.- 

—.rohe—— 

Massen-Versammlung 
ver deutschen Stimmqeber 

Hm- 

Uontaw d. t. April 
A b e n d g 8 U h r, 

—in... 

dann-S Part. 
Gute Redner werden anwesend sein, 

um die politischen Tagessragen zu erör- 
tern. 

Alle unsere deutschen Stimmgeber 
sollten anwesend sein, um sich über die 
so wichtige Wahlsrage besser zu informi- 
ren und zu verständigen, damit wir 
Deutschen in den Wahlkamps ver- 
eint eintreten werden- 

-— tllegistrirtt 
—- Wahl am Dienstag! 
— Feine Damenschuhe vrn Ql.00 bis 

Q2.00 bei Marcus G Lebooitz. 
—- Dr. Sumner Daois, Jndependent 

Gebäude. heilt Augenkrantheiten. gk 

—- Nähtnaschinen gereinigt und repa- 
rirt in der ,,Singer« Ossice in der Nähe 
der City Hall 27—84 

—- Vesucht Henry Stehr’s neuen 

Fleischladen im Wasmer Block. Die 
besten Sorten Fleisch zu den niedrigsten 
Preisen. 

— Wollt Ihr Eure Ernte gegen die 
heißen und trockenen Sommermonate 
schützen, so gebraucht in Zukunstden Un- 
tergrundpflug von P. Heintz. 

— Der Klapperstorch stattete am 

Dienstag in der Familie von L. H. Le- 
schinsky einen Besuch ab und übel-brachte 

seinen munteren Jungen. Wir gratuli- 

lrenl 
—- Vorgestern verheirathete sich in 

LDontphan Dr. Joseph Wehr mit Fri. 
.(5entcnnia Ries, Tochter von Superoisor 
Trento Ries. Dem neuen Ehepaar un- 

seren Glückcvunsch 
—- Wollt Ihr Euch von ste- 

iLaugtilln und Consorten el- 
Hnen Manne authatlen lassen? 
«Wle denken doch nicht! Also 
’fchafft für »Bitt« Thompsom 
; 

— Großer Ball findet jeden Sonn- 
abend in Hann’s Pakt statt· Eintritt 
25 ist«-. Kommt Alle, Ihr Tanzlustis 
gen« Männlein und Weiblein, Burschen 
und Mädchen nnd aniüsirt Euch nach 
Herzenslust. 

— Hr. A. if. Pite war Ende letzter 
Woche in der Stadt. Er war früher 
Partner des Hm. Glover hier und ist 
jeyt thiitig für die Entzwei-Firma Kit- 
patrick, Koch G (.5o. von Lsiiiaha, fiir 
die er bereits in früheren Jahren reiste, 
eie er hierher lam. 

— Die »Clique«, die uns einen 
Monat aufhalsen will nach ihr-ern Ge- 
fchniack, hat Geld zusammengebracht, unt 

damit für ei Tage eine tägliche Zeitung 
heraudtugebem die ani Dienstag zuerst 
ihr Erscheinen machte und irei vertheilt 
wird. Wir glauben nicht, dast ihnen 
das Manöver etwas helfen wird, aber 
immerhin werden sie dadurch ein paar 
Douai-S Geld tos. E-. P Moble 
druckt das Dinge-. 

—- Welcher Lügen sich die McLaughs 
lin- Eventu- etc. lclique bedient, unt 

Thoinpsan deutsche Stimmen abwendig 
zu machen, geht in’s Uncrliörte und war- 

nen wir deshalb alle Tseutschen, keinem 
dieser bezahlten Eminissäre, die non der 
Bande losgelassen sind, um unseren leicht- 
gläubigen Stimmgebern die Jacke voll 
zu lügen, auch nur ein einziges Wort zu 
glauben, denn es ist n i ch t s a ls die 
abgefeitnteste Lüge. 

——- MeLaughlin möchte gern Mayor 
fein, wozu er ja gute Anlagen hat, wie 
er letztes Jahr bewiev und deshalb hat 
er init seinen Anhängern Brininger zu 
dem dnnrnien Streich verleitet, zu lau- 
fen. Aber hoffentlich lassen sich unsere 
deutschen Stimnigeber nicht behunibug- 
gen. Sie wissen, woher der Wind weht 
und werden sich nicht selbst den Strick 
um den Hals legen,sa daß nur zugezogen 
zu werden braucht. So dumm! Wir 
halten Alle zu Thonipson und dein gan- 
zer- in der lsanvention aufgestellten Ti- 
cketl 

hettmittel für Kopifchmerzcm 
Als Heilmittel für alle Arten stopf- 

fchmekz hat sich Mist-trie: Bitte-m als das. 
beste bewährt. Es bewirkt eine perniai 
nente Kur und die gefürchtetsien gewöhn- 
lichen Kopffchnierten weichen seinem Ein- 
flusse. Wir beschwören alle damit Ve: 
hefteten sich eine Flasche anzuschaffen nnl 
dieses Mittel einer unparteiische-n Prod( 
zu unterziehen In Fällen von gen-ohn- 
heitsmäßiger Constipation kurirt Eli-c 
ern- lkitterg, indem es die Eingeweidi 
in den richtigen Zustand verfth und nin 

wenige Fälle widerstehen dieser Medizin 
Verfiicht ihn einmal. Große Flasche- 
nnr 50 lcents in A. W· Buchheit’s Apo- 
theke. 2 

Verklingt-m Eraeestskenrsipm 
Am 5teii März nnd 2ten April 1800 inach 

die Burlington eine Rate von einem Preis 
für die Rundia ri, plus i2 00 nach spunties 
in Arkansas un Texas. 

he i. C o n u or. 

p- owed-sin- pgstssg M- 

— Bringt Eure sah-Arbeiten. 
— Freund Fritz Soll feierte letzten 

Samstag feinen aisten Geburtstag 
— Nadeln für alle Sorten Nühma- 

schinen, 25 Cents das Dutzend in der 
»Singer« Ofsice. 

—- Der von P. Heintz ersundene Un- 
tergrundpfiug kostet nur 86.00· Er ist 
der beste und billigste im Markt. 

—- Bezahlt Eure Zeitung, wenn Jhr 
etwas schuldig seid. We seine Schul- 
den bezahlt, verbessert seine Güter. 

Berlin ng t. — Mann oder Frau, utn Dables »Fal- 
» see-Ersparn« tu verkaufen; paßtaui jeden Laffen 
tout; erspart z- Kaiier. Arihur Y. Dabie G co» 211 
Wabasd Ave» Chicagm Jll. 

-—- Moigen ist der letzte Tag zum 
Registriren wenn Ihr neu zugezogen seid, 
Eure Wohnung verändert habt, oder 
seither zl Jahre alt geworden seid- 

— Or. Louis Gauger, einer von 

Wall-aufs Gerte-, wurde am Montag 
von seiner Gattin mit einem gesunden 
Stammhalter beschenkt. 

—- Die gesammte Presse der umlie- 
genden Counties macht Grund Island 
Complimente wegen der Nomination 
von W. H. Thompson als Mayor. 

--— Wißt Ihr schon, daß Henry Stehr 
einen neuen Fleischladen eröffnet hat im 
Was-mer Gebäude an 3ter Straße? 
Geht einmal hin zum Einkauf von 

Fleisch· 
—- Nur für Baar wird verkauft, aber 

zu Preisen, die alle Conlurrenz in den 
Schatten stellen. Dabei hat man die 
beste Auswahl und zuvorkommendste Be- 
dienung bei Wolbach’g. 

—- Als Wärterin empfiehlt sich dem 
Publikum Frau J. H. Sie ist eine 
sehr erfahrene Wärterin und namentlich 
en empfehlen für Wöchnerinnen und 
Kinderpflege. Näheres bei Richard 
Spörcke. 

--— Wollt Ihr Euch von 

MeLanghlin nnd Conforten 
einen Mayor anfhalfen las- 
sen? Wir denken doch nicht! 
Also schafft für »Bitt« 
Thompfon. 

—-- Am Samstag starb auf seiner 
Farin, ein paar Meilen westlich von 

Alda, Hr. Jag. Cornelia-Z im Alter 
von « Jahren, in Folge von Lungen- 
sieber. Tcr Verstorbene hinterliißt eine 
Gattin und ein Kind. Tas Begräb- 
niß sand Montag statt. 

Die «Dlsccpcky« kcllclc Deus 
Leben. 

Hr. G. Gaillonette, Apotheker in Bea- 
oeisville, Jll» sagt: »Dr. Kiugs New 

l)iscovcr)-schuldeich meinLeben. Grippe 
ergriff mich nnd ich oerfuchtealle Aerzte 
auf Meilen in der Runde, aber ohne al- 
len Erfolg und man hielt mich für ver- 

loren. Da ich Dr. Kings New Dis- 

auvch in meinem Laden hatte, ließ ich 
mir eine Flasche davon holen und ge- 
brauchte dieselbe. Schon nach der ersten 
Tsosis fühlte ich mich beffer und nachdem 
ich drei Flaschen genommen war ich wie- 
der anf. Sie ift ihr Gewicht in Gold 
werth. Wir halten es stets im Laden 
und im Haufe. Halt Euch eine Probe- 
flaiche von A. W· Buchheit’a Apotheke. 

0 

— Rafft Euch auf beidernäch- 
sten Wahl, so wie Jhr eS bei der kürzli- 
chen Coiiuention gethan habt nnd zeigt, 
daß Ihr den Mann, den Ihr nominirt 
habt, auch erwählen könnt. Zeigt den 

Dunkelmiinnern, daß Ihr deren Maul- 
wurfsarbrit zerstören könnt und schlagt 
sie am Z. April fa auf’-3 Haupt, daß sie 
das Aufstehen vergessen. Auf und 

kämpr für Eure Rechte, die Euch mehr 
und mehr geschmälert werden fallen. 

— MeLaughlin und Damit-, die Bei- 
de letztes Jahr ,,Erfparniß in den Aus- 

gaben der Stadt-« befürrvorteten v o r 

d e r W a h l, arbeiten mit allen ihnen 
zu Gebote stehenden Kräften für Bri- 

ninger als May-in Sehen wir einmal, 
was für Leute sie sind. Der Stadtrath 
beschloß letztes Jahr n a eh d e r W a h l, 
die Gehälter der Conneilleute auf Islsm 
zu reduziren. Was thaten Owens und 
MrLaughlinY Sie zogen bis auf 
den heutigen Tag das altel 
Saliir, rämlichssäo ixhssi ·- 

alle anderen Mitglieder 
des Stadtrathes mit dem 

heruntergesehten Gehalt 
zufrieden find. Was haltetJhr 
davon? 

tsaitorin in wirklich etwas Wnndcrba 
resz sitt-Kinder Aerzte verschreibe-n eg, nie 

dizinnche Journale empfehlen dajieibe, nnd 

mehr als eine Million Mütter gebrauchen es 

an Stelle von »zc1nnerzstillern,« »Vateinan-J 
Tropsen,'· sogenanssten ,,Soothing Sinan 
nnd anderen nartotitchen nnd betäubenden 
Mitteln. tsanoria m das jchnellste Mittei 
den Magen und die Fiingetveide Zu keguliren 
nnd gefunden SchlaUn geben, das die Weit 
je gestehen hat. Eg nt von angenehme-m We 
schnian und visilig harmlos- Usg erleichtert 
«Lkerttopfuttg, stillt Schmerzen, kurirt Durch 
full nnd Windkoiik, ltndert Fieber-, zerstört 

« Würmer, verhiitet Convulfionem besänftigt 
das Feind nnd Zieht ipnr,gesnnden, natiirli 
chen Schlat. t- anona nt der Kinder Uni- 
versalmittel -—— der Mütter Freund. 

tsaitoria ist nnr in einer Größe Flaschui 
aufgemacht Ue wird nicht anders vertanit. 
tsain Euch nicht ir end etwas Anderes ver 

taufen unter dein 
» 

Bengel-ern daß es »gerade 

Lo gut« sei und Jeden Zweck erfüllen wür- 
e.« Seht, dan Ihr (J-A-s-T-0-R-l-A 

erhaltet. 
u Natur-eins Meers W Unterschrift von 

« 

M 

—- Illekczertesksecenda M Ism- 
«- 

—- Ball Samstagz in Hann’s Parl. 
—- Vergeßt nicht den Ball am Sam- 

stag Abend in Hann’6 Parl. 
— Neues Fleischgeschäft von Henry 

Stehr im Wasmer Block, 3te Straße. 
—- Der »Hinkende Bote-« und andere 

Kalender für 1895 sind jetzt in unserer 
Osfice zu haben· 

—- Das für einen Heintz Untergrund- 
pflug aus-gegebene Geld wird sich zehn- 
fach rentiren ans 20 Acker Land. 

— Die letzten drei Tage ließen an 
Wärme nichts zu wünschen übrig. Es 
war schon mehr die reine Hundstagshitze. 

—- Dienstag war ein heißer Tag und 
wahrscheinlich wird nächster Dienstag 
auch ein solcher werden, wenn auch viel- 
leicht nicht in Bezug auf das Wetter. 

—- Verfehlt nicht, Wolbach’s große 
Auswahl von Frühjahrswnaren zu be- 
sichtigen. Nur »Ein Preis für Alle«, 
aber der niedrigste. 

— Vergeßt nicht, dnß Hr. Chas· 
Menck der von der Massen-Convention 
nominirte Candidat für Clerk ist und 
stimmt für ihn und nicht für A. L. 
Sheeh. 

— Heute verheirathet sich Hr. Henry 
Müller von Holdrege mit Frl. Bolz von 
hier und wird sich wahrscheinlich morgen 
mit seiner zukünftigen Lebensgefährtin 
auf die Heimfahrt begeben. 

—- Frau Jim Nauert, die eine Zeit 
lang Im Hospital war behufs ärztlicher 
Behandlung, befindet sich wieder besser 
und verließ letzte Woche das Hofvital, 
um wieder zu ihrer Familie zurückzu- 
kehren· « 

i-— Lehrer Carl Guse, der am Sams- 
tag vor acht Tagen ein Bein gebrochen, 
befindet sich den Umständen nach wohl, 
doch wird es noch 3—4 Wochen dauern, 
bis er wieder etwas gehen kann, nach 
Berichten seines Arztes, Dr. Poe. 

— Heute findet auf der Farm von 

Peter Hargens eine großartige Hochzeits- 
feier statt und zwar verheirathet sich 
Frl.Wiedte Harge"ns, Tochter des Haus- 
herrn, mit Hrn. Peter Wieck. An der 
frohen Feier nimmt eine große Anzahl 
Gäste Theil. Dem Brautpaar unseren 
Glückwunsch. 

—- Wer einen Catarrh heilen will, 
muss mit dem Blut anfangen. Hood’s 
Sarfaparilla beseitigt die Ursache dieses 
Uebels und heilt lsatarrh dadurch, daß 
sie das Blut reinigt. (2.-44) 

Hood’s Pillen wirken milde, aber rasch 
und sicher aus die Leber und Magen. 25c. 

Schiedsricheersbersansi 
Unter einer vorn Ttitrinaericht non Hall Uountip lik- 

druszkih egedenen und act uns- nerirbteten II rote-, werden 
mitaan April lett-In um 2 tldr Nachmittaqu nn der 
-Itordtt)iir des tsonritsaitsksi in Grund Jszlnnlh ans diirnt 
licher Eli-Ilion an den t)ttit«itkit Bluman siir Rai-r iol 
renne-I Eigenthum verkanimz 

rot 7. in Block MS, sinnig rc trsikltht Addition in 
Jmnd Inland, Halt Kot-nur« «.t('"i-t1ra»:ikn, 

llin den lkrtruq nett Wertmin, nach vthlunq aller 
Kosten. an die strömt-einen tsrben dre- oentorhenrn Hart 
Morller W vertheilt-in acmiisi der Elnnnsisunii o««·;g-11iiiiir- 
tcn Menchts. 

W. II lT l n t. t 
sit-. V. Its out vsrs n, s 

Nmnv spinnt-, :Ii-·»ti., Aj. fest-. Mich 

Ahn-durchirrt 

— rer nniere Leser sollten wissen, 
das; dass einzige grosee nnd vollständige 
Latier von L!tlsis.)i’ies:-, Weinen Liqnören 
n. s. w. in Nianki ngand sich in der 
»)HN"I’« befindet nnd kann Hi: Julius 
Nnendel deghalb fiir Familiengebraneh 
iiir Former nnd Andere, zu wlsijlcssnlcs 
Pieisen verkaufen. Außerdem ist Jeder 
sicher, daselbst nur gute, echte Waare Fu 
erhalten, da Julius Alles möglichst direlt 
bezieht nnd die vielen Zwischenhändler 
bei mieden werden« Auch ein gute-J Glas 
Bier, sowie die besten lcigarrentrisst 
man stets an beim ,,»’(nling« in der 
» 
It l N"l’. « 

Fil. Manche tsrgertacn Tochter 
des Hin nnd der Frau J. W. tsdgeid 
ton, reiste letzten Tonnerstag nach Lin- 
ealn, um sich daselbst mit einem tsonsin, 
James A. Edgerton, zu verheirathen 
nnd zwar gegen den Willen ihrer N- 
tern, deren Versuche-, sie non ihrem Var- 
haben abzubringem siimmtlich sehlschln- 
gen. Da das Mädchen alt genug nun-, 
lies; sich nichts gegen ihr Vor-hab n ang- 

:ichten. Tie Eltern dess- Madchend wa- 

-·«-n aegen die Heirath 117 .,e:i der nahen 
zsisxixnissh74idsi Ia die Vater dir beidcn 
Edgeriun es Bindii waren nnd die Müt- 
ter Cousinen. Jn der Familie ihrer 
Mütter war Irr-sian st. Vl. tsdgeriatng 
Mutter war irisinnia nnd beide Liebende 
haben ein höchst neiniiies Temperament 
geerbt, weshalb die (5"ltei«ii des Mäd- 
chens xn der ehelichen «Lterbindnng ihre 
Einwitligung nicht geben wollten. 

St solt d st- Auszeichnungen gut deraåvevltstmsstelluus 

Hier 
IIAlthli 
WWIII 

In Wette-g da- senmst wird. 
bm Te or Taktarii Im. waktralistmonlazsllaun oder 

its-Wahns 

s— —- 

—- Thotnpson für Manar. 
— qucht City Balle Cigarren. 

— Braut-PS »Cit»y Bello« läuft je- 
der anderen Nickel-Ctgarre den Rang ab. 

—- Aechte Bale Ohio Saatkartos- 
seln vom nördlichen Minnesota zu haben 
bei Roeser es- Ca. 26 

— Alle deutschen Zeitschriften und 
Bücher erhaltet Jhr bei J. P. Win-; 
dolph, 305 West 2te Straße. 

—- Registrirungstage sind: Freitag 
den 22. März, Samstag den 23. und 
Samstag den 30. März. Registrirt! 

— Eine Menge Leute von bier wur- 
den die letzte Woche nach Lineoln citirt, 
als Zeugen in der Landgeschichte zwi- 
schen Stolley und Schimmer. 

—- Murray Wolbach begab sich am 

Dienstag nach Chicago, wo er sich ge- 
schäftlich etabliren will und zwar im 
Grundeigenthumsgeschäst. 

— Seitdem die Untersuchungen der 
Bücher unserer Countybeamten im 
Gange sind, werden die Bücher bedeu- 
tend besser und accurater geführt als 
vordem. 

— Damen-Waists, Herren- und Da- 
men Slippers und Schuhe, Neckties n. s. 
w., alles neue Waaren und zu se h r 
niedrigen Preisen bei Marcus 
ä- Lebooitz, Ost Zte Straße. 

—- Wollt Ihr Euch von 

McLangblin nnd Conforten 
einen May-or anfbalfen las- 
sen? Wir denken doch nicht! 
Also fchnsst «für »Bitt« 
Tbvmpfvn. 

—- Auch unsere Nachbarstadt Kent- 
ney ist unserem Beispiel gefolgt und hat 
die Gehälter seiner Beamten herabge- 
setzt, aber noch weiter als Grund Isl- 
and. Kearney’s Mayor soll oon ietzt 
ab 8150, der Clerl 8200, Schatzmeister 
8100, Anwalt 8350 und die Council- 
lente je s100 jährlich erhalten; der 
Stadt-Marschall 845, die Polizisten 
sit-tö, Janitor 850, Sewer-Jnspeltor 
B4:3,Todtengräber 840 und ein »Team- 
ster« 886 pro Monat erhalten. 

KUDY’s PILFJ sUPPOSITORY ist 
garantirt, Hämorrhoiden und Verstopsung 
zu tnriren oder Geld wird zuriickerstattet· 
50c die Schachtel. Schickt Briesmarke für 
Circulak und Tini-Probe un Martin Rudy, 
Lancaster, Pa. Zu verkaufen bei H. P. 
Zucker öz (50., A. J. Wilcor und (5.. Josen, 
Grund Island, Neb. 33 lj 

Buttermilcht 

Am Montag, den l. April wird die 
sämmtliche Butterinilch der Grund Isl- 
and (5reaniery sür ein Jahr an den 
Meistbietenden verkauft werden. We- 
gen näheren Bedingungen ustv. wende 
man sich nn die Unterzeichneten 
26 29 Noeser äs- Co. 

— Briningek—— is nich! 
— Stimmt für Thompsonk 
—- Besucht den Ball in Hann’g Pack 

am Samstag Abend. 
— Distriktkichtek J. R. Thompson 

ist jetzt in Albion, in Gerichtssitzung 
für Boone County. 

—- Am Sonntag feierten Hin und 
Frau Claus Stoltenberg den 40sten 
Jahrestag ihrer Verheirathung. 

— Glaubt Ihr, daß Jhr einen fähi- 
geren Mann für Mayok bekommen könnt 
als W. H· Thompson? Schweklich! 

— Bei Hm. und Frau Henry Stelkv 
kehrte am letzten Samstag der Klapper- 
storch ein und zwar hinterließ er einen 
munteren Jungen. Wir gratuliren ! 

—- Unser bekannte Apotheker John 
Noehrn befindet sich jetzt als Promior in 
Christ. pren’s Apotheke und wird er- 

freut fein, alle seine Bekannten daselbst 
zu begrüßen. 

—- Alle Arten Druckarbeiten, nicht 
»nur in deutscher, sondern auch in engli- 
scher oder dänifcher Sprache, erhaltet 
Jhr in vorzüglicher Ausführung in der 
Office des »Anzeiger und Heimde 

— Das sind Brininger’s w a h r e 

Freunde, die ihm abriethen, dem Drän- 
gen von McLaughlin, Eoerett, Murphy 
u. s. w. nachzugehen. Brininger wird 
es sehr bedauern, daß er diesen falschen 
Schlangen gefolgt ist. 

— Der ,,Anzeiger und Herold« ist 
auch unter die Wetterpropheten gegan- 
gen und prophezeit Regen im Ueberfluß 
im April, es soll jedoch erst etwa mit 
dem zweiten Drittel des Monats au- 

fangen. Jetzt sind wir aber wirklich 
selbst neugierig! 

—- Vr. Chas. Hofmann erhielt am« 

Montag einen Brief von Fräulein Anna 
Böcken, seiner Leidensgesiihrtin bei dem 
,,Elbe«-Unglück, worin sie ihm nochmals 
ihren Dank ausspricht für ihre Lebens-: 
rettung. Auch sandte sie ihm ihre Pho- 
tographie. 

— W. H. Platt machte der Stadt 
einen Vorschlag, daß sie die noch nicht 
oerkauften Lots auf dem Grund Island 
Friedhof kaufen solle und zwar für 
J1200, wovon 8300 Baar bezahlt wer-- 
den sollten, 3300 in 6 Monatenund 
8600 in einem Jahr. 

Bucklenss Amt-a Salbe. 

Die beste Salbe in der Welt für 
Schnitte, Quetschungen, Wunden, Ge- 
schwüre, Salzfluß, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände, Frostbeulen, Flechten, Hüh- 
neraugen, und alle Hautkrankheiten und 
heilt sicher Hämorrhoiden oder braucht 
nicht bezahlt zu werden. Garantirt 
Zufriedenheit zu geben oder lieiuc Be- 
zahlung verlangt. 25c. die Schachtel, 
bei A. W. Buchheit. 

----— --.-- ——- 

A. s. WlLHELM 84 CO. 
Nachfolger von A. H. Wilhelni.) 

Ofsiee im Heime-Gebäude, geg. der alten Postofstee. 

Feuer-, Windfturm u. Unfall- risse-un Versicherung 
Grundeigentljums-Ygenten. 

Geld zu verleihen auf Grundesgenthum. 
Dampfschiff n. Eisenbahn: Fahrkarten 

moksnosenkwnooos (DUlN(JY, ll«l«lx0ls. 

Agentnu 

clslAs. IIchsSII. 
Title-Ilion No. 139. 308 IV. II. stkassss 

Das vorzüglichste Reg- und jflaschenbion 
Die besten importirten und einheimischen Liqnöre, Weine nnd Whiskies, sowie 

die feinsten Cigarren stets An Hand. Alltäglich den feinsten Lnnch. 

Die A. C. Lederman Co 

A Alfalfa erfordert tief gelockerten Unterqrnnd L 
ioinn der Boden etwas fandig ist, desto besser. 

L Neiibruch ist nicht passend. Anf schwerem Lehin u 
F oder hwniipan gedeiht Alfalfa garnicht. Säe z 

nicht zu früh; warte bis die Erde warm ist ZU 

A bis 25 Pfund zum Acker erzielt iippigen Wuchs, E 
L spärlich säen erzeugt grobe Stengel Breitionrfig R 
F aussäein dann gut einquen wird vorgezogen NR l 

A 

D 

Gitter Damen ist oon Lederman zn beziehen. 

Preis 5155 50 bis Siz. W der Bushel —- 60 Pfund E 


